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Original-Kybernetoskop Trnkas Garten 2 (Trnkova Zahrada 2) – die einzigartige Installation als Grenzgänger zwischen Theater, Ausstellung und Animationsfilm wird in Pilsen zu neuem Leben erweckt

Im Februar vor genau 103 Jahren erblickte Jiří Trnka in Pilsen das Licht der Welt. Sein Sohn Jan und sein Enkel Matyáš bereiteten zu diesem Jubiläum eine einzigartige Ausstellung vor, die die Geschichte eines der bis heute beliebtesten Bücher Trnkas – dem Kinderklassiker Garten (Zahrada) – zu neuem Leben erweckt. „Das Original-Kybernetoskop“ (Originální kybernetoskop), wie die Ausstellung von ihren Autoren genannt wird, wird im Westböhmischen Museum (Západočeské muzeum) am 26. Februar als Bestandteil des Gesamtprogramms der Kulturhauptstadt Europas Pilsen 2015 eröffnet und wird bis zum 24. Mai dauern.

Wie entstand das Kybernetoskop?
Wir haben es mit drei Autoren zu tun – mit Jiří Trnka, seinem Sohn Jan und seinem Enkel Matyáš. „Diese Ausstellung war schon für das Jahr 2012 geplant, zum Gedenken an den hundertsten Geburtstag des Großvaters. Wir haben allerdings schnell gemerkt, dass es nicht so einfach zu bewerkstelligen sein wird. Unsere Absichten waren vielfältig – die Ausstellung sollte eine echte Würdigung des Ursprungswerks werden und zugleich dessen Wiederbelebung markieren. Um diese Vorstellung hundertprozentig zu verwirklichen, haben wir lange über das Konzept und die Form der Ausstellung nachgedacht. Die Vorbereitungen dauerten daher volle drei Jahre.“, erklärt Trnkas Enkel, Bild- und Animationskünstler Matyáš Trnka. “Ich war die ganze Zeit über selbst neugierig, was denn das Original-Kybernetoskop in Wirklichkeit ist, und jetzt freue ich mich sehr, dass wir diese geheimnisvolle Sache der Öffentlichkeit vorstellen können.”, fügt Matyáš hinzu.
„Jiří Trnkas Werk inspiriert nicht nur dank seiner handwerklichen und künstlerischen Vollkommenheit, sondern stellt zugleich – wie der spielerische Garten 2 belegt – die Verbindung zwischen Tradition und den heutigen Animations- und Digitaltechniken her. Im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas huldigen wir so nicht nur Trnka als dem berühmtesten Künstler Pilsens, sondern gleichzeitig der Arbeit der zeitgenössischen Künstler, die auf dem Gebiet der digitalen Kunst und des Erfindergeists an sein Werk anknüpfen.“, meint der Programmdirektor des Projekts Pilsen 2015 Jiří Sulženko.
Das Buch „Der Garten“ (Zahrada), erstmals erschienen im Jahr 1962, gehört seit einigen Generationen zu den Schätzen der tschechischen Kinderliteratur. Jiří Trnka war sowohl Autor als auch Illustrator dieses Buchs. Die Widmung in der Erstausgabe, die wir in der Familienbibliothek der Trnkas finden, lässt erahnen, dass dieses Werk gerade für den damals kleinen Janik geschrieben wurde – den heute neunundfünfzigjährigen akademischen Maler Jan Trnka, einen der Autoren dieser Ausstellung.
Über das Projekt
Die Ausstellung besteht aus 6 Szenen, die aus der Buchvorlage entnommen sind. Sie basieren auf Animationen, die die ursprünglichen Zeichnungen aus dem Werk Jiří Trnkas in Bewegung setzen. „Wir haben das Konzept mit einem Team von Künstlern umgesetzt, beteiligt waren unser eigener Sounddesigner, Animationskünstler, Techniker und Programmierer, mit denen wir die einzelnen Installationen so gestaltet haben, dass sie wirklich interaktiv wirken. So haben wir z. B. Fühler geschaffen, die auf die jeweilige Tätigkeit des Zuschauers reagieren. Unser Ziel ist es, jeden Besucher der Ausstellung im Buch-Inneren so zu platzieren, dass er die ganze Geschichte am eigenen Leib wirklich erlebt.“, erklärt Matyáš Trnka. 
Das Kybernetoskop kombiniert die direkt ausgestellten Artefakte mit einer unkonventionellen Form der Projektion, die insgesamt fast zwei Stunden dauert. Projiziert wird auf Wände, Zimmerdecke, Fußboden, in den Schrank hinein und auch in den Kopf eines Zwergs. Die Ausstellung führt den Besucher durch sechs Attraktionen, die in den ursprünglichen Szenen des Buchs ihre Inspiration fanden. Der Besucher begegnet so z. B. einem sprechenden Walfisch, dem in der tschechischen Version die Sängerin Jitka Molavcová ihre Stimme lieh und in der englischen Version Tonya Graves: „Ich bin hoch erfreut, dass ich ein Teil dieser großartigen Installation bin, alles sieht noch besser aus, als ich es mir vorgestellt habe – und meine Vorstellungskraft ist wirklich enorm! Ich freue mich sehr auf den Besuch hier mit meinen Kindern, das wird für sie der Hit sein.“, meint die Sängerin.
Die kleinen wie die großen Besucher werden mittels “Zwergoskop” (Trpaskop) in das Innere des großen Zwergs hineinschauen, oder werden erfahren, was ein „Bello-Phon“ (Štěkafon) ist – verwirklicht in einem altertümlichen Schrank, der schon am Anfang von Trnkas Film „Die Teufelsmühle“ (Čertův mlýn) aus dem Jahr 1949 zu sehen war. Neben Zwerg und Walfisch werden im Museum Skateboard fahrende Elefanten zu sehen sein, die Rock’n Roll tanzen und auf dem Seil balancieren. Der dreimalkluge Walfisch wird mit der Stimme von Jitka Molavcová den Besuchern erklären, warum Walfische kein Fische sind, er wird für sie einige von Darwins Theorien auffrischen und darüber hinaus hilft er, das Leben auf dem Grund des Ozeans zu beobachten. Die Ausstellung ist sowohl für Kinder als auch für ihre erwachsenen Begleiter gedacht. Anzunehmen ist, dass vor allem die erste Zielgruppe das für sie vorbereitete Dreiradrennen zu schätzen wissen wird – denn wann kann man sonst im Museum um die Wette Dreirad fahren?
Trnkas Garten 2 in Zahlen
400 m² – Ausstellungsfläche
3 Jahre – Vorbereitungszeit
6 Attraktionen
120 Minuten – aufgenommenes / animiertes audiovisuelles Material
1500 kg – hergestellte Requisiten

Trnkas Garten 2 für Pilsen 2015 – Kulturhauptstadt Europas
Die von Jiří Trnkas Werk inspirierte Ausstellung gehört zu einem der acht Hauptthemen des Programms Kulturhauptstadt Europas. „Das Flaggschiff-Projekt „Jiří Trnka und die Welt der Animation“ stellt Kunst- und Marionettenhandwerk mit Filmanimation seit ihren Anfängen bis zu den modernsten Formen vor. Der Garten 2 zeigt, wie sehr Trnkas Nachlass die heutigen Künstler inspiriert, z. B. bei der Anwendung moderner Technologien. Das war ja auch unsere Absicht: Berühmte Pilsener Persönlichkeiten unter dem Aspekt der Zukunft zu betrachten, und zwar nicht nur im Kontext der Kunst, sondern auch im Kontext der kreativen Industrien.“, erklärt der Programmdirektor von Pilsen 2015 Jiří Sulženko.
Pilsen huldigt seinem berühmten Bürger ebenfalls durch die schon eröffnete Ausstellung „Atelier Jiří Trnkas“ (Ateliér Jiřího Trnky), an der neben Jan Trnka auch andere mitgearbeitet haben, so z. B. der Preisträger des Filmpreises Böhmischer Löwe (Český lev) für den Film „Alois Nebel“, Noro Držiak, oder der Architekt Miroslav Vavřina. Ein Bestandteil des Flaggschiff-Projekts „Jiří Trnka“ ist außerdem nach langjähriger Pause die Neuaufführung eines von Trnkas Filmwerken in den Kinos: Mit starker Unterstützung des Kultusministeriums restaurierte und digitalisierte das tschechische Filmarchiv Trnkas Spielfilm „Alte böhmische Sagen“ (Staré pověsti české), der im April im Rahmen des Filmfestivals Finale Pilsen 2015 (Finále Plzeň 2015) in die Kinos kommt.
Neben der eigentlichen Ausstellung können Kinder an dem Begleitprogramm „Verwilderter Garten“ (Zdivočelá zahrada) im Atelier im Untergeschoss des Westböhmischen Museums (ZČM) teilnehmen, bei dem sie Trnkas Illustrationen in Lebensgröße und das Buch „Garten“ (Zahrada) betrachten können. Bei diesem Programm können  die Kinder nach der Ausstellung den Garten nochmals in Ruhe durchleben und anfassen. Vorbestellungen für Schulen und Gruppen sind per e-mail unter zahrada2@plzen2015.cz möglich. Die Ausstellung ist auf ca. 25 Personen begrenzt, Schulen und Gruppen müssen einen Termin reservieren und genügend Zeit sowohl für die Ausstellung als auch für das Begleitprogramm mitbringen.
Eintrittsgelder
· Basis 100,- CZK (Nachlass 20% für Inhaber der Pilsener Karte [Plzeňská karta])
· Reduziert 50,- CZK (Kinder von 3 bis zu 15 Jahren, Studenten, Senioren, Schwerbehinderte [ZTP])
· Schulgruppen 50,- CZK/je Schüler (Begleitpersonen - max. zwei Erwachsene pro Klasse freier Eintritt)
· Begleitprogramm über das Westböhmische Museum (ZČM) freier Eintritt (für Schulen Di - Fr)
· Eintritt für die Werkstätte Animánie: 50,- CZK
Beim Kauf von Tickets für die beiden Ausstellungen - "Atelier Jiří Trnkas“ in der Galerie der Stadt Pilsen (Galerii města Plzně) und "Trnkas Garten 2" wird ein 50%-iger Preisnachlass pro Karte gewährt. Der Preis für Erwachsene beträgt so 150,- CZK, Kinder, Studenten, Senioren und Schwerbehinderte zahlen 75,- CZK. Die Tickets erhält man im Hauptgebäude des Westböhmischen Museums, in der Galerie der Stadt Pilsen und im Internet. Sie sind jedoch nicht kombinierbar mit dem 20%-igen Preisnachlass für die Inhaber der Pilsener Karte. 
Begleitprogramm Animánie
Wollen Sie sich auch einmal als Filmemacher versuchen? An der Produktion des Films mitwirken und den Garten und seine Bewohner eigenhändig wieder beleben? 
Wir laden Sie zum Begleitprogramm Animánie ein:
1) Geschlossenes Galerie-Programm Geheimnisse des Gartens (Tajemství Zahrady) an jedem dritten Sonntag im Monat 15. 3., 19. 4. und 17. 5. 2015 von 14 bis 16 Uhr 
2) Offene Durchgangswerkstatt Der Garten lebt wieder auf (Jak Zahrada ožívá) an jedem zweiten Sonntag im Monat 8. 3., 12. 4. und 10. 5. 2015 von 14 bis 17 Uhr
Anmeldungen unter nadenickova@animanie.cz spätestens eine Woche vor dem jeweiligen Termin.

Wo können Sie mehr erfahren:
http://www.zahrada2.cz/
http://plzen2015.cz/
https://www.facebook.com/zahrada2

Trailer können Sie hier anschauen: http://vimeo.com/117179185

ÜBER DIE AUTOREN

[image: ]JAN TRNKA
Jan Trnka (1956) studierte an der Akademie für Kunst, Architektur und Design (UMPRUM) das Fach Gebrauchsgraphik. Er arbeitet und lebt als freiberuflicher Designer und Maler in Prag.
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Matyáš Trnka (1981) beendete die Höhere Fachschule des Václav Hollar (Vyšší odborná škola Václava Hollara) und studiert im 6. Semester am Institut für Animation an der Prager Film- und Fernsehakademie (FAMU). Er arbeitet auf den Gebieten Animation, bildende Kunst, Regie und Graphik. Er ist Autor einiger Kurzfilme und auch der Titelmelodie des 11. Internationalen Festivals des Animierten Films AniFest, die zu Ehren von Jiří Trnka entstanden ist. Zugleich machte er durch den ersten tschechischen interaktiven Comic auf sich 
aufmerksam: Der kleine Alenáš (Malý Alenáš). 
http://www.matyastrnka.cz/http://www.malyalenas.cz/

PRAKTISCHE INFORMATIONEN

WANN: 26. 02. 2015 – 24. 05. 2015
WO: Westböhmisches Museum in Pilsen (Západočeské muzeum v Plzni), Kopeckého sady 2, Plzeň
EINTRITT: 100,- CZK / 50,- CZK (Kinder, Studenten, Senioren, stark Behinderte) / 50,- CZK (Schulklassen 50,- CZK/pro Kind, Begleitung - max. zwei Erwachsene pro Klasse – Eintritt frei) 25,- CZK (stark Behinderte mit Begleitung [ZTP/P]) 
VORVERKAUF: www.zcm.cz/ (an Ort und Stelle) / www.eventim.cz (elektronische Eintrittskarte)

INFORMATIONEN FÜR MEDIEN
Falls Sie Interesse an einem Gespräch mit Jan und Matyáš Trnka haben, oder weitere Informationen wünschen, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Šárka Petruželová, Mitarbeiterin der PR-Agentur – Ausstellung Garten 2 (výstava Zahrada 2)
777 122 621
sarka.petruzelova@gmail.com

Marie Heřmanová, Mitarbeiterin der PR-Agentur – Ausstellung Garten 2 (výstava Zahrada 2)
603 206 655
marie.hermanova@gmail.com

Mirka Reifová, PR-Managerin Plzeň 2015
+420 606 090 801
reifova@plzen2015.cz

Jiří Sedlák - ArtsMarketing.CZ, mitarbeitende PR-Agentur
+420 604 868 914
jiri.sedlak@artsmarketing.cz
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